
REDE DES GENOSSEN G.M. MALEN KOW 
AUF DER
TRAUERKUNDGEBUNG IN MOSKAU

Liebe Mitbürger, Genossen, Freunde!

Liebe ausländische Brüder!

Unsere Partei, das Sowjetvolk, die gesamte Menschheit 
haben einen außerordentlich schweren, unwiederbring­
lichen Verlust erlitten. Unser Lehrer und Führer, der größte 
Genius der Menschheit, Josef Wissarionowitsch Stalin, hat 
seinen ruhmreichen Lebensweg beendet.

In diesen schweren Tagen teilt die gesamte fortschritt­
liche Menschheit den tiefen Schmerz des Sowjetvolkes. 
Der Name Stalin ist den Sowjetmenschen, den breitesten 
Volksmassen in allen Teilen der Welt unendlich teuer. Un­
ermeßlich ist die Größe und die Bedeutung des Wirkens 
des Genossen Stalin für das Sowjetvolk und für die Werk­
tätigen aller Länder. Das Werk Stalins wird durch die Jahr­
hunderte leben, und die dankbaren Nachfahren werden 
ebenso wie wir den Namen Stalin preisen.

. Genosse Stalin weihte sein Leben der Befreiung der Ar­
beiterklasse und aller Werktätigen von der Unterdrückung 
und Knechtung durch die Ausbeuter, der Erlösung der 
Menschheit von den Vernichtungskriegen, dem Kampf für 
ein freies und glückliches Leben auf Erden für das schaf­
fende Volk.

Genosse Stalin, der große Denker unserer Epoche, hat 
die Lehre des Marxismus-Leninismus unter den neuen histo­
rischen Verhältnissen schöpferisch weiterentwickelt. Der 
Name Stalin steht mit Recht neben den Namen der Größten 
in der Geschichte der gesamten Menschheit — Marx, 
Engels, Lenin.

Unsere Partei läßt sich von der großen Lehre des 
Marxismus-Leninismus leiten, die der Partei und dem Volke 
unüberwindbare Kraft und die Fähigkeit verleiht, neue 
Wege in der Geschichte zu bahnen.

Lenin und Stalin führten viele Jahre lang unter den 
schweren Bedingungen der Illegalität den Kampf für die 
Befreiung der Völker Rußlands von dem Joch der Selbst­
herrschaft, von der Unterdrückung durch die Gutsbesitzer 
und Kapitalisten. Unter der Fühlung Lenins und Stalins hat 
das Sowjetvolk die größte Umwälzung in der Geschichte 
der Menschheit vollbracht, der kapitalistischen Gesell­
schaftsordnung in unserem Lande ein Ende gesetzt und 
einen neuen Weg — den Weg des Sozialismus — ein­
geschlagen.

Genosse Stalin setzte das Werk Lenins fort und ent­
wickelte die Leninsche Lehre unablässig weiter, die der 
Partei und dem Sowjetstaat den Weg in die Zukunft er­
hellte, und führte unser Land damit zu dem welthisto­
rischen Sieg des Sozialismus, was zum ersten Male im Laufe 
der vielen Jahrtausende des Bestehens der menschlichen 
Gesellschaft die Beseitigung der Ausbeutung des Men­
schen durch den Menschen ermöglichte.

Lenin und Stalin gründeten den ersten Arbeiter- und 
Bauernstaat der Welt — unseren Sowjetstaat. Unermüdlich 
arbeitete Genosse Stalin an der Festigung des Sowjet­
staates. Die Stärke und die Macht unseres Staates sind die 
wichtigste Voraussetzung für den erfolgreichen Aufbau 
des Kommunismus in unserem Lande.
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Es ist unsere heilige Pflicht, auch weiterhin unseren 
großen sozialistischen Staat, das Bollwerk des Friedens 
und der Sicherheit der Völker, unablässig und in jeder 
Weise zu festigen.

Mit dem Namen des Genossen Stalin ist die Lösung einer 
der schwierigsten Fragen in der Entwicklungsgeschichte 
der Gesellschaft, der nationalen Frage, verknüpft. Als 
größter Theoretiker der nationalen Frage sicherte Genosse 
Stalin erstmalig in der Geschichte in einem riesigen 
Nationalitätenstaat die Beseitigung des jahrhundertealten 
nationalen Haders. Unter der Führung des Genossen Stalin 
überwand unsere Partei die wirtschaftliche und kulturelle 
Rückständigkeit der früher unterdrückten Völker, schloß 
sie alle Nationen der Sowjetunion zu einer einigen brüder­
lichen Familie zusammen, schmiedete sie die Freundschaft 
der Völker.

Unsere heilige Pflicht ist es, die Einheit und Freund­
schaft der Völker des Sowjetlandes, den sowjetischen Na­
tionalitätenstaat weiter zu festigen. Angesichts der Freund­
schaft der Völker unseres Landes schrecken uns keine 
Feinde — weder innere noch äußere.

Unter der unmittelbaren Führung des Genossen Stalin 
wurde die Sowjetarmee geschaffen, ist sie gewachsen und 
erstarkt. Die Festigung der Verteidigungsfähigkeit des Lan­
des und die Stärkung der sowjetischen Streitkräfte waren 
Gegenstand der unermüdlichen Sorge des Genossen Stalin. 
Geführt von ihrem großen Feldherrn, Generalissimus Stalin, 
hat die Sowjetarmee den historischen Sieg im zweiten 
Weltkrieg errungen und die Völker Europas und Asiens 
vor der Gefahr der faschistischen Versklavung gerettet.

Unsere heilige Pflicht ist es, die mächtigen sowjetischen 
Streitkräfte in jeder Weise zu stärken. Wir müssen sie in
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